PRESSEMITTEILUNG

EINLADUNG zur Ausstellung

Robert Mittringer – „QUER DURCH“

Robert Mittringer hätte gesagt: „QUER DURCH“.  Nicht nur zu einer ersten Ausstellung nach seinem Tod, sondern auch zu allem Anderen: „ QUER  DURCH “ bezeichnet eine Haltung – seine Haltung. Man begegnet Vielem, und all das Viele hinterlässt Eindrücke; Spuren, die jedenfalls bereichernd sind. Robert Mittringer hat diese Spuren gesichert, hat festgehalten, was passieren kann. Und hat diese Abdrücke einer vermeintlichen Unbedeutsamkeit entzogen. Er hat die „Sachen“ zum Höhepunkt verführt, hat Materialien den Nimbus „Abgebraucht“ entzogen, gezeigt, dass alles „Krone“ sein kann, oder Schmuck, oder Kunst: Er hat mit teils markanten, teils zarten oder nur ephemeren Strichen, Wischern oder Gesten dem Material, den Ressourcen, und vielen Menschen gezeigt, worin ihr Selbstbewusstsein gründet, was ihr Wert ist.

Martin Hochleitner schreibt: „Ich glaube, dass Robert Mittringer der Kunst in Oberösterreich in den 1980er Jahren ein ganz neues Selbstbewusstsein gegeben hat. Als Peter Baum ihn damals im Rahmen der Reihe „Österreichische Kunst der Gegenwart“ in der Neuen Galerie (dem heutigen LENTOS Kunstmuseum ) präsentierte , da spürte man, dass irgendetwas Neues passiert war. Unglaublich authentisch, expressiv, gleichzeitig subtil und feinfühlig, geerdet und dennoch zum Sprung bereit. Es war etwas ganz Besonderes, was Mittringer damals vorstellte und das letztlich auch alle seine weiteren Entwicklungsschritte auszeichnete. Wie er mit Materialien (oft ganz einfachen) umgegangen ist. Wie er von der Fläche der Zeichnung in den Raum eingetreten ist. Wie er lapidarste Dinge und Formen in Kunstwerke verwandelte. Oft waren es dabei ganz feine und behutsame Eingriffe in ein völlig alltägliches Gefüge, die plötzlich ein Kunstwerk ergaben. Mittringer hat Grenzen zwischen Kunst, Leben und Alltag aufgespürt, ausgelotet, genial überschritten. Neues entstand aus Differenz zu Vertrautem. Aus einem Ast, einem Ziegel, aus Karton, Sand, Asche ...“

Die Galerie in der Schmiede freut sich, Ihnen mit „QUER DURCH“ einen Blick auf Robert Mittringers Oeuvre zu ermöglichen, der so noch nie gegeben war. Werke aus den frühen 80er-Jahren treffen auf jüngste Zeichnungen und Objekte, oft publizierte Arbeiten skizzieren im Verbund mit nie Gezeigtem Mittringers autodidaktischen Weg mit all den Sprüngen, und all der Vehemenz, die ihn charakterisieren. 

Die Galerie in der Schmiede präsentiert exklusiv zentrale Arbeiten aus Mittringers großen Ausstellungen in New York, Wien und Linz. 

Zum Werk spricht:

Univ.-Prof. Dr. Martin Hochleitner, Direktor Salzburg Museum

Ausstellungseröffnung:  MITTWOCH, 23. Jänner 2019 , 20 Uhr

Dauer der Ausstellung bis  1. März 2019
Christine Stieger – Galerie in der Schmiede, A-4061 Pasching/Linz,

Dörnbacher Str. 3- 5

Tel.: +43(0)7221/ 88779, Mobil +43 (0) 676 / 31 77 080

galerie@galerieinderschmiede.com

www.galerieinderschmiede.at
Öffnungszeiten

Dienstag bis Donnerstag 10 – 12 Uhr

Freitag 15 – 18 Uhr

sowie gerne nach telefonischer Vereinbarung

